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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubllaren 
Das VOLKSBLATT gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht weiterhin alles 
Gute und Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Hans Meiliger, Kirchstrasse 10, Vaduz, zum 76. 
Geburtstag 
Paul Biedermann, In der Egerta 21, Schaan, zum. 
75. Geburtstag 

Viel Glück im Ehestand 
Heute Freitag vermählen sich vor dem Zivil-
standesamt in Vaduz: 
Thomas Willi Falger von und in Österreich und 
Carolin Maria Schädler von und in Triesenberg 
Daniel Schierscher von und in Schaan und Re­
nate Rüschlin von der Schweiz in Schaan 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen den Brautpaaren alles Gute 
und viel Glück auf dem gemeinsamen Lebens­
weg. 

Prüfungserfolg 
Daniel Ritter, Primarlehrer aus Mauren, hat das 
Cambridge First Certificate mit Erfolg bestan­
den. Die Sprachschule ISB-Institut für Sprach­
kurse und Bildungsreisen A G  - ,  bei der Herr 
Ritter den Kurs besucht hat, gratuliert herzlich 
und wünscht ihm viel Erfolg in der  Zukunft. 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Irene Gräfin Holmston-
Smyslowsky, Vaduz t 

Nach kurzer schwerer 
Krankheit verstarb ges­
tern im Spital Vaduz Irene 
Gräfin Holmston-Smyslo-
wsky. Den trauernden 
Hinterbliebenen sprechen 
wir unsere aufrichtige An­
teilnahme aus. Die Beer­
digung mit anschliessen­
dem Gedenkgottesdienst 

findet am Samstag, 26. Februar 2000 um 9 Uhr 
in Vaduz statt. 

Reinold Wanger, 
Schaan t 

Im 81. Lebensjahr ver­
schied gestern in Schaan 
unser geschätzter Mitbür­
ger Reinold Wanger. Der 
trauernden Gattin, den 
Kindern mit Familien so­
wie allen Anverwandten 
sprechen wir in diesen 
Stunden des Abschieds 
unsere aufrichtige Anteil­

nahme aus. Der  Trauergottesdienst mit Verab­
schiedung findet am Montag, 28. Februar 2000 
um 10 Uhr  in Schaan statt. Ein Nachruf folgt. 

Berta Banzer-
Weishaupt, Triesent 
Im 97. Lebensjahr wurde gestern inTriesen Ber­
ta Banzer-Weishaupt vom allmächtigen Schöp­
fer in die ewige Heimat abberufen. Den trau­
ernden Hinterbliebenen gilt unsere aufrichtige 
Anteilnahme. Der Trauergottesdienst mit 
anschliessender Beerdigung findet am Samstag, 
26. Februar 2000 um 9 Uhr in Triesen statt. 
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Ja zur neuen Vorlage 
Aufruf der Regierung zur Volksabstimmung vom Wochenende 

Im Namen der Regierung er­
suche ich alle Stimmbürgerin­
nen und Stimmbürger, gerade 
auch die 18- und 19-jährigen 
Liechtensteinerinnen und 
Liechtensteiner, die seit dem 
11. Februar dieses Jahres das 
Stimm- und Wahlrecht haben, 
an der Volksabstimmung vom 
25 J27. Februar 2000 teilzuneh­
men und ein Ja in die Urne zu 
legen. 
Landtag und Regierung sprechen 
sich für die Annahme des Gesetzes 
über die Förderung des preiswerten 
Wohnungsbaues aus, weil das neue 
Gesetz gegenüber dem heutigen 
Recht viele positive Akzente setzt, 
Schwächen des geltenden Rechts 
ausmerzt und dazu beiträgt, dass die 
Wohnbauförderungsmittel gerech­
ter verteilt werden. 

Mit dem neuen Gesetz wird 
zukünftig insbesondere eine zu 
grosse Verschuldung der im Rah­

men des privaten Wohnungsbaues 
geförderten Personen wirksam ver­
hindert. Bis heute waren die Wohn­
belastungen aufgrund der hohen 
Ansprüche der Geförderten und 
der zu teuren Bauten für viele 
Darlehensnehmer eindeutig zu 
hoch. * 

Viele Darlehensnehmer waren so 
nicht mehr in der  Lage, ihre zinslo­
sen Darlehen innert der  gesetzten 
Fristen an den Staat zurückzuerstat­
ten. Das neue Gesetz will dieser 
Entwicklung entgegensteuern. Mit 
klaren Vorgaben soll erreicht wer­
den, dass auch in Zukunft in guter 
Qualität und preiswert gebaut wer­
den kann. 

Die Wohnbelastungen für die 
Förderungsnehmer sollen dadurch 
kleiner und erträglicher werden. 

Entgegen den Ausführungen des 
Referendumskomitees und ge­
stützt auf Aussagen verschiedener 
Fachleute ist es auch mit den neuen 
'Anlagekosten realistisch und mög­
lich, qualitativ gute und den Be­

dürfnissen der  Geförderten ent­
sprechende Wohnungsbauten zu 
realisieren. 

Im Rahmen einer gerechteren 
Verteilung der  Förderungsmittel 
sollen in Zukunft verstärkt die Mie­
ter von der Förderung profitieren 
können. Der gemeinnützige Woh­
nungsbau, der vom Staat mit zinslo­
sen Darlehen von 35% gefördert 
werden soll, hat die Erstellung von 
preiswerten Wohnungen vor allem 
durch die Gemeinden zum Ziel. Da­
von könnten in Zukunft einkom­
mensschwache Familien besonders 
profitieren. Das neue Gesetz ist li­
beraler, enthält im Gegensatz zum 
heutigen Gesetz keine Gestaltungs­
vorschriften und garantiert auch in 
Zukunft eine grosszügige staatliche 
Wohnbauförderung im heutigen 
Umfang, die ihresgleichen sucht. 
Die Regierung ersucht deshalb die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür­
ger, am kommenden Wochenende 
ein Ja in die Urne zu legen. 

Regierungschef Dr. Mario Frick 

Männerchor Schaan ehrt lang­
jährigen Sängerkameraden 

Frühlings-
Radbörse 
RUGGELL: Das Elternforum 
Ruggell organisiert am Samstag, 
den 18. März 2000, im Gemein­
desaal von Ruggell eine Früh-
lings-Radbörse. 

Angeboten wird alles, was ir­
gendwie mit Rädern und ent­
sprechender Freizeitgestaltung 
zu tun hat wie z.B. Fahrräder, 
Rollers, In-line-Skates, Dreirä­
der, Skateboards, Kinderfahr­
radsitze, Kettears und, und, und. 
Die Frühlingsbörse ist am Sams­
tagmorgen von 9.30 Uhr bis 
11.00 Uhr  geöffnet. 

Anlieferung 
Am Freitagabend, den 17. 

März 2000,18 Uhr  bis 20 Uhr, 
können Verkaufswillige ihre 
Ein-, Zwei-, Drei-, Vierrad und 
Mehrrad-Freizeitartikel sowie 
das entsprechende Zubehör im 
Ruggeller Gemeindesaal vor­
beibringen. Das Elternforum 
wird zusammen mit dem Fahr­
rad-Fachhändler Mario Di Be-
nedetto die Waren entgegenneh­
men, prüfen und für den Verkauf 
vorbereiten. Direkt nach 
Schliessen der Frühlings-Rad-
börse erfolgt dann die Abrech­
nung. Nicht verkaufte Artikel 
müssen am Samstag bis 12.30 
Uhr  wieder von ihren Besitzern 
abgeholt werden. Die ansonsten 
anfallenden Kosten werden dem 
Verkäufer in Rechnung gestellt. 

Schnäppchen warten 
A m  Samstagmorgen öffnet dann 
die Frühlingsbörse ihre Türen 
für die interessierte Öffentlich­
keit. Von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr 
besteht die Möglichkeit, geprüf­
te Schnäppchen im Bereich der 
Freizeitgestaltung auf Rädern 
zu ergattern. Daneben ist auch 
eine Kaffeebar geöffnet, die 
dem Publikum bei Kaffee und 
Kuchen die Gelegenheit bietet, 
sich über die getätigten 
Schnäppchen zu freuen und zu 
relaxen. Also, merken Sie sich 
den Termin 17. und 18. März 
2000, dann nämlich bietet' die 
Frühlings-Radbörse des Eltern­
forums Ruggell die Möglichkeit, 
«radige» und mit Rädern zusam­
menhängende Freizeitsachen zu 
verkaufen oder günstig zu er­
werben. 

Weitere Auskünfte . erteilen 
Ihnen gerne Annika Richter 
(Tel: 373 75 14), Jutta Kind (Tel: 
373 47 31) und Monika Haas 
(Tel: 373 43 31). 

A m  Samstag 19. Februar 2000 konnte der Männerchor Schaan (MCS) anlässlich seiner ordentlichen 130. General­
versammlung im Hotel Linde einen langjährigen und verdienten Sängerkameraden ftir seine Vereinstreue ehren. 
Norbert Ott wurde filr 25-jährige Aktivmitgliedschaft zum Ehrenmitglied des MCS ernannt. Der Männerchor Schaan 
dankt Norbert Ott filr seinen langjährigen und vorbildlichen Einsatz zum Wohle der Chorgemeinschaft herzlich und 
wünscht ihm alles Gute f ü r  die Zukunft. Unser Bild zeigt Ehrenmitglied Norbert Ott (links), und MCS-Präsident 
Eric Marxer (rechts). 
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F B P L  VADUZ 

Metmacha! 
Driireda! 
Vadoz gschtalta! 

FBPL 
Fortschrittliche Bürgerpartei 
In Liechtenstein 

ORTSGRUPPE 
VADUZ 

Wir Gemeinderäte von der FBPL-
Fraktion laden Jung und Alt in einer 
gemütlichen und ungezwungenen 
Runde zum Gespräch ein. 
Datum: Montag, 28. Februar 2000 
Wo: «En Vogue», Restaurant Wolf 
Wann: ab 20 Uhr 
Nächster Termin: 13. März 2000 
Orstgruppenversammlung 

KURS 

Samariter laden 
ein 
ESCHEN: Seit 45 Jahren über­
nimmt der  Samariterverein Liech­
tensteiner Unterland vielfältige 
Aufgaben in der Gemeinde und 
trägt Mitverantwortung am Ge­
meinwohl. Möchten Sie Ihre Erste-
Hilfe-Kenntnisse auffrischen um in 
der Familie und Nachbarschaft, am 
Arbeitsplatz, bei Sport und Spiel 
helfen zu können, besuchen Sie ei­
nen unserer Kurse oder schnuppern 
Sie unverbindlich bei unseren Mo­
natsübungen. 

Die Samariter treffen sich monat­
lich zu gemeinsamen Übungen und 
in kleineren Gruppen zu Sonder­
kursen. Wollen auch Sie Verantwor­
tung in der  Gemeinde Ubernehmen 
und interessieren sich für unsere 
Aufgaben, kontaktieren Sie Ger­
hard Potetz, Eschen, Tel. 373 37 09 
oder 377 50 22 

Die Präsidentin Priska Lilthi 


